
2025-Q1-11 1 von 3
Was hätte ich sonst noch tun können?

Sonntag
Offb 12,9 Und es wurde geworfen der große Drache, die alte Schlange, der Teufel

und Satan genannt wird, der den ganzen Erdkreis verführt, geworfen wurde er
auf die Erde, und seine Engel wurden mit ihm geworfen.

Mt 4,3 Und der Versucher trat zu ihm hin und sprach: Wenn du Gottes Sohn bist,
so sprich, daß diese Steine Brote werden.

Joh 8,44 Ihr seid aus dem Vater, dem Teufel, und die Begierden eures Vaters wollt
ihr tun. Jener war ein Menschenmörder von Anfang an und stand nicht in der
Wahrheit, weil keine Wahrheit in ihm ist. Wenn er die Lüge redet, so redet er
aus seinem Eigenen, denn er ist ein Lügner und der Vater derselben.

2 Kor 11,3 Ich fürchte aber, daß, wie die Schlange Eva durch ihre List verführte,
[so] vielleicht euer Sinn von der Einfalt Christus gegenüber ab[gewandt und]
verdorben wird.

1 Joh 3,8 Wer die Sünde tut, ist aus dem Teufel, denn der Teufel sündigt von
Anfang an. Hierzu ist der Sohn Gottes geoffenbart worden, damit er die Werke
des Teufels vernichte.

Offb 12,10 Und ich hörte eine laute Stimme im Himmel sagen: Nun ist das Heil
und die Kraft und das Reich unseres Gottes und die Macht seines Christus
gekommen; denn [hinab]geworfen ist der Verkläger unserer Brüder, der sie Tag
und Nacht vor unserem Gott verklagte.

Offb 13,6 Und es öffnete seinen Mund zu Lästerungen gegen Gott, um seinen Na-
men und sein Zelt und die, welche im Himmel wohnen, zu lästern.

Sach 3,1-2 3/1 Und er ließ mich den Hohenpriester Joschua sehen, der vor dem
Engel des HERRN stand; und der Satan stand zu seiner Rechten, um ihn anzu-
klagen. 3/2 Und der HERR sprach zum Satan: Der HERR wird dich bedrohen,
Satan! Ja, der HERR, der Jerusalem erwählt hat, bedroht dich! Ist dieser nicht
ein Holzscheit, das aus dem Feuer herausgerissen ist?

Jud 9 Michael aber, der Erzengel, wagte nicht, als er mit dem Teufel stritt und
Wortwechsel um den Leib Moses hatte, ein lästerndes Urteil zu fällen, sondern
sprach: Der Herr schelte dich!

Joh 12,31 Jetzt ist das Gericht dieser Welt; jetzt wird der Fürst dieser Welt hin-
ausgeworfen werden.

Joh 14,30 Ich werde nicht mehr vieles mit euch reden, denn der Fürst der Welt
kommt und hat nichts in mir;

Joh 16,11 von Gericht aber, weil der Fürst dieser Welt gerichtet ist.

Apg 26,18 ihre Augen aufzutun, daß sie sich bekehren von der Finsternis zum
Licht und von der Macht des Satans zu Gott, damit sie Vergebung der Sünden
empfangen und ein Erbe unter denen, die durch den Glauben an mich geheiligt
sind.

2 Kor 4,4 den Ungläubigen, bei denen der Gott dieser Welt den Sinn verblendet
hat, damit sie den Lichtglanz des Evangeliums von der Herrlichkeit des Christus,
der Gottes Bild ist, nicht sehen.

Eph 2,2 denen ihr einst wandeltet gemäß dem Zeitlauf dieser Welt, gemäß dem Für-
sten der Macht der Luft, des Geistes, der jetzt in den Söhnen des Ungehorsams
wirkt.

1 Joh 5,19 Wir wissen, daß wir aus Gott sind, und die ganze Welt liegt in dem
Bösen.

Joh 18,37 Da sprach Pilatus zu ihm: Also, du bist ein König? Jesus antwortete:
Du sagst es, daß ich ein König bin. Ich bin dazu geboren und dazu in die Welt
gekommen, daß ich für die Wahrheit Zeugnis gebe. Jeder, der aus der Wahrheit
ist, hört meine Stimme.

Röm 3,25-26 siehe Montag

Röm 5,8 siehe Montag

Offb 12,11-12 12/11 Und sie haben ihn überwunden um des Blutes des Lammes
und um des Wortes ihres Zeugnisses willen, und sie haben ihr Leben nicht geliebt
bis zum Tod! 12/12 Darum seid fröhlich, ihr Himmel, und die ihr in ihnen wohnt!
Wehe der Erde und dem Meer! Denn der Teufel ist zu euch hinabgekommen und
hat große Wut, da er weiß, daß er [nur] eine kurze Zeit hat.

Röm 16,20 Der Gott des Friedens aber wird in kurzem den Satan unter euren
Füßen zertreten. Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus sei mit euch!

Offb 11,15 Und der siebente Engel posaunte: und es geschahen laute Stimmen im
Himmel, die sprachen: Das Reich der Welt unseres Herrn und seines Christus
ist gekommen, und er wird herrschen in alle Ewigkeit.
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Montag
1 Joh 3,8 Wer die Sünde tut, ist aus dem Teufel, denn der Teufel sündigt von

Anfang an. Hierzu ist der Sohn Gottes geoffenbart worden, damit er die Werke
des Teufels vernichte.

Hbr 2,14 Weil nun die Kinder Blutes und Fleisches teilhaftig sind, hat auch er in
gleicher Weise daran Anteil gehabt, um durch den Tod den zunichte zu machen,
der die Macht des Todes hat, das ist den Teufel,

Röm 3,23-26 3/23 denn alle haben gesündigt und erlangen nicht die Herrlichkeit
Gottes 3/24 und werden umsonst gerechtfertigt durch seine Gnade, durch die
Erlösung, die in Christus Jesus ist. 3/25 Ihn hat Gott dargestellt zu einem Süh-
neort durch den Glauben an sein Blut zum Erweis seiner Gerechtigkeit wegen
des Hingehenlassens der vorher geschehenen Sünden unter der Nachsicht Got-
tes; 3/26 zum Erweis seiner Gerechtigkeit in der jetzigen Zeit, daß er gerecht
sei und den rechtfertige, der des Glaubens an Jesus ist.

Röm 5,8 Gott aber erweist seine Liebe gegen uns darin, daß Christus, als wir noch
Sünder waren, für uns gestorben ist.

Offb 12,11-12 12/11 Und sie haben ihn überwunden um des Blutes des Lammes
und um des Wortes ihres Zeugnisses willen, und sie haben ihr Leben nicht geliebt
bis zum Tod! 12/12 Darum seid fröhlich, ihr Himmel, und die ihr in ihnen wohnt!
Wehe der Erde und dem Meer! Denn der Teufel ist zu euch hinabgekommen und
hat große Wut, da er weiß, daß er [nur] eine kurze Zeit hat.

1 Mo 3,15 Und ich werde Feindschaft setzen zwischen dir und der Frau, zwischen
deinem Samen und ihrem Samen; er wird dir den Kopf zermalmen, und du, du
wirst ihm die Ferse zermalmen.

5 Mo 32,4 Der Fels: vollkommen ist sein Tun; denn alle seine Wege sind recht. Ein
Gott der Treue und ohne Trug, gerecht und gerade ist er!

1 Sam 3,18 Da teilte ihm Samuel all die Worte mit und verschwieg ihm nichts.
Und [Eli] sagte: Er ist der HERR; er tue, was in seinen Augen gut ist!

Ps 145,17 Der HERR ist gerecht in allen seinen Wegen und treu in allen seinen
Werken.

Dan 4,37 Nun rühme ich, Nebukadnezar, und erhebe und verherrliche den König
des Himmels, dessen Werke allesamt Wahrheit und dessen Wege Recht sind und
der die erniedrigen kann, die in Stolz einhergehen.

Hab 1,13 Du hast zu reine Augen, um Böses mitansehen zu können, und Verderben
vermagst du nicht anzuschauen. Warum schaust du [dann] den Räubern zu,
schweigst, wenn der Gottlose den verschlingt, der gerechter ist als er?

Offb 15,3 Und sie singen das Lied Moses, des Knechtes Gottes, und das Lied des
Lammes und sagen: Groß und wunderbar [sind] deine Werke, Herr, Gott, All-
mächtiger! Gerecht und wahrhaftig [sind] deine Wege, o König der Nationen!

1 Mo 18,25 Fern sei es von dir, so etwas zu tun, den Gerechten mit dem Unge-
rechten zu töten, so daß der Ungerechte wäre wie der Gerechte; fern sei es von
dir! Sollte der Richter der ganzen Erde nicht Recht üben?

Dienstag
Jes 5,1-4 5/1 Singen will ich von meinem Freund, das Lied meines Liebsten von

seinem Weinberg: Einen Weinberg hatte mein Freund auf einem fetten Hügel.
5/2 Und er grub ihn um und säuberte ihn von Steinen und bepflanzte ihn mit
Edelreben. Er baute einen Turm in seine Mitte und hieb auch eine Kelterkufe
darin aus. Dann erwartete er, daß er Trauben bringe. Doch er brachte schlechte
Beeren. 5/3 Und nun, Bewohner von Jerusalem und Männer von Juda, richtet
doch zwischen mir und meinem Weinberg! 5/4 Was war an meinem Weinberg
noch zu tun, und ich hätte es nicht an ihm getan? Warum habe ich erwartet,
daß er Trauben bringe, und er brachte schlechte Beeren?

Jes 1,8 Und die Tochter Zion ist übriggeblieben wie eine Laubhütte im Weinberg,
wie eine Nachthütte im Gurkenfeld, wie eine belagerte Stadt.

Jer 2,21 Ich hatte dich gepflanzt als Edelrebe, lauter echtes Gewächs. Aber wie hast
du dich mir verwandelt in entartete [Reben] eines fremdartigen Weinstocks!

Mittwoch
Mt 21,33-39 21/33 Hört ein anderes Gleichnis: Es war ein Hausherr, der einen

Weinberg pflanzte und einen Zaun darum setzte und eine Kelter darin grub
und einen Turm baute; und er verpachtete ihn an Weingärtner und reiste außer
Landes. 21/34 Als aber die Zeit der Früchte nahte, sandte er seine Knechte zu
den Weingärtnern, um seine Früchte zu empfangen. 21/35 Und die Weingärt-
ner nahmen seine Knechte, einen schlugen sie, einen anderen töteten sie, einen
anderen steinigten sie. 21/36 Wiederum sandte er andere Knechte, mehr als die
ersten; und sie taten ihnen ebenso. 21/37 Zuletzt aber sandte er seinen Sohn
zu ihnen, indem er sagte: Sie werden sich vor meinem Sohn scheuen! 21/38 Als
aber die Weingärtner den Sohn sahen, sprachen sie untereinander: Dieser ist der
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Erbe. Kommt, laßt uns ihn töten und sein Erbe in Besitz nehmen! 21/39 Und
sie nahmen ihn, warfen ihn zum Weinberg hinaus und töteten ihn.

Jes 5,4 Was war an meinem Weinberg noch zu tun, und ich hätte es nicht an
ihm getan? Warum habe ich erwartet, daß er Trauben bringe, und er brachte
schlechte Beeren?

Joh 3,16 Denn so hat Gott die Welt geliebt, daß er seinen eingeborenen Sohn gab,
damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren gehe, sondern ewiges Leben habe.

Röm 3,25-26 siehe Montag

Röm 5,8 siehe Montag

Jes 53,4 Jedoch unsere Leiden - er hat [sie] getragen, und unsere Schmerzen - er hat
sie auf sich geladen. Wir aber, wir hielten ihn für bestraft, von Gott geschlagen
und niedergebeugt.

Donnerstag
Röm 3,25-26 siehe Montag

Röm 5,8 siehe Montag

Röm 3,1-4 3/1 Was ist nun der Vorzug des Juden oder was der Nutzen der Be-
schneidung? 3/2 Viel in jeder Hinsicht. Denn zuerst sind ihnen die Aussprüche
Gottes anvertraut worden. 3/3 Was denn? Wenn einige untreu waren, wird etwa
ihre Untreue die Treue Gottes aufheben? 3/4 Das sei ferne! Vielmehr sei es so:
Gott [ist] wahrhaftig, jeder Mensch aber Lügner, wie geschrieben steht: ‘Damit
du gerechtfertigt werdest in deinen Worten und den Sieg davonträgst, wenn man
mit dir rechtet.

Jes 5,3-4 5/3 Und nun, Bewohner von Jerusalem und Männer von Juda, richtet
doch zwischen mir und meinem Weinberg! 5/4 Was war an meinem Weinberg
noch zu tun, und ich hätte es nicht an ihm getan? Warum habe ich erwartet,
daß er Trauben bringe, und er brachte schlechte Beeren?

Offb 15,3 Und sie singen das Lied Moses, des Knechtes Gottes, und das Lied des
Lammes und sagen: Groß und wunderbar [sind] deine Werke, Herr, Gott, All-
mächtiger! Gerecht und wahrhaftig [sind] deine Wege, o König der Nationen!

Offb 19,1-6 19/1 Nach diesem hörte ich [etwas] wie eine laute Stimme einer großen
Volksmenge im Himmel, die sprachen: Halleluja! Das Heil und die Herrlichkeit
und die Macht [sind] unseres Gottes! 19/2 Denn wahrhaftig und gerecht sind
seine Gerichte; denn er hat die große Hure gerichtet, welche die Erde mit ihrer

Unzucht verdarb, und er hat das Blut seiner Knechte an ihr gerächt. 19/3 Und
zum zweitenmal sprachen sie: Halleluja! Und ihr Rauch steigt auf in alle Ewig-
keit. 19/4 Und die vierundzwanzig Ältesten und die vier lebendigen Wesen fielen
nieder und beteten Gott an, der auf dem Thron sitzt, und sagten: Amen, Halle-
luja! 19/5 Und eine Stimme kam vom Thron her, die sprach: Lobt unseren Gott,
alle seine Knechte, die ihr ihn fürchtet, die Kleinen und die Großen! 19/6 Und
ich hörte [etwas] wie eine Stimme einer großen Volksmenge und wie ein Rau-
schen vieler Wasser und wie ein Rollen starker Donner, die sprachen: Halleluja!
Denn der Herr, unser Gott, der Allmächtige, hat die Herrschaft angetreten.

1 Kor 6,2-3 6/2 Oder wißt ihr nicht, daß die Heiligen die Welt richten werden? Und
wenn durch euch die Welt gerichtet wird, seid ihr dann nicht würdig, über die
geringsten Dinge zu richten? 6/3 Wißt ihr nicht, daß wir Engel richten werden,
wievielmehr [über] Alltägliches?

Phil 2,10-11 2/10 damit in dem Namen Jesu jedes Knie sich beuge, der Himm-
lischen und Irdischen und Unterirdischen, 2/11 und jede Zunge bekenne, daß
Jesus Christus Herr ist, zur Ehre Gottes, des Vaters.
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